PAGE  
5

	Datum:
	06.12.2006/10.12.2006/05.03.2007

	Autor
Name



AK



Adresse
	Thomas Hagen

	
	Karlsruhe

	
	Lampertheimer Str. 164, 68305 Mannheim

tfm.hagen@arcor.de


	

	Thema


	Leitthema (Allgemeiner Teil):

Nationalsozialismus - Verfolgung

	

	Allgemeiner Teil
	

	1
	Leitgedanken zum  Kompe-tenzerwerb
	Bereits in den Leitgedanken der Bildungsstandards der Grundschulen wird die Bedeutung des systematischen Aufspürens, Erkundens, Beschreibens und Dokumentierens für eine Auseinandersetzung mit der Heimat im weiteren historischen Kontext hervorgehoben. Der Erwerb dieser vor allem methodischen, verbunden mit sozial-personalen Kompetenzen könnte in Klasse 4 nur mit Einschränkungen durch eine vorsichtige, altersgemäße, am Schicksal einzelner Personen und an Einzelereignissen orientierten Annäherung an Gedenkstätten zur nationalsozialistischen Verfolgung gefördert werden.

Deutlicher führen die Leitgedanken der Bildungsstandards der anderen Schularten über auch konkrete fachlich-inhaltliche Bezüge (Kompetenzen und Inhalte der Klasse 9 bzw. 10, im Gymnasium auch der Kursstufe 12) zu den Lernorten nationalsozialistischer Verfolgung.

Methodische und fachspezifische Kompetenzen stehen im Vordergrund, wenn sowohl in der Hauptschule-Werkrealschule (Fächerverbund Welt-Zeit-Gesellschaft) als auch in der Realschule (Geschichte) und im Gymnasium (Geschichte) die besondere Bedeutung der Beschäftigung mit Beispielen, Themen und Zeugnissen der Lokal- und Regionalgeschichte betont und der konkrete Bezug zu lebensnahen Fallbeispielen (Hauptschule-Werkrealschule), zu außerschulischen Lernorten (Realschule) und zu lokalgeschichtlich relevanten Personen, Ereignissen, Quellen und Zeitzeugen (Gymnasium) hergestellt wird.

Eine zweite Schiene auch im Bereich sozial-personaler Kompetenzen erschließt sich durch die Betonung des entdeckenden und problemorientierten Unterrichts, des Vergleichs historischer Erfahrung mit der eigenen Lebenssituation (Hauptschule-Werkrealschule), der Selbstorganisation der Lernprozesse und der Bewährung in verschiedenen Sozialformen (Realschule) ebenfalls schulartenübergreifend, da auch in den Leitgedanken und stufenspezifischen Hinweisen des Gymnasiums die Förderung von Selbstständigkeit, Selbstverantwortung und sozialem Handeln innerhalb und außerhalb des Unterrichts sowie der Einsicht in den Wert einer pluralistischen und demokratischen Gesellschaftsordnung besonders hervorgehoben wird.

Durch den Besuch von Gedenkstätten nationalsozialistischer Verfolgung im lokalen und regionalen Umfeld und die selbstständige, selbstorganisierte, projektorientierte Arbeit vor Ort bzw. die Arbeit mit Materialien zu diesen Lernorten können historische Ereignisse konkret erfahrbar gemacht, aber auch eine generalisierende Betrachtung ermöglicht, methodische Kompetenzen gefördert und in besonderer Weise die eigenständige Urteilsbildung, die Sensibilisierung für das Schicksal anderer und für ihr eigenes Handeln sowie die Wertorientierung der Schülerinnen und Schüler gestärkt werden.

In der Kursstufe des Gymnasiums baut der Unterricht auf den in der Sekundarstufe I erworbenen Kompetenzen auf, d.h. dass bei gewachsener Abstraktionsfähigkeit eine thematische Vertiefung mithilfe von altersangemessenen komplexen Kategorien angestrebt wird. Die projektorientierte Arbeit in und mit Gedenkstätten nationalsozialistischer Verfolgung kann insbesondere zur Stärkung der fachspezifischen methodischen (z.B. Quellen- und Archivarbeit), der fachlich-inhaltlichen (historische Dimensionen der nationalsozialistischen Verfolgung, Geschichtsbewusstsein) sowie der sozial-personalen Kompetenzen (Offenheit, Verantwortung, soziales Handeln) beitragen.
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	Bildungs-standards
	Grundschule

MNK

Klasse 4

5. Heimatliche Spuren suchen, entdecken, gestalten und verändern

Die Schülerinnen und Schüler können

die Veränderungen des Heimatraumes in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft erkennen und hierfür Verantwortungsbewusstsein entwickeln.

Inhalte

Erforschung der Geschichte des Wohnorts/Stadtteils

Hauptschule (WRS)

WZG

Klasse 9

Macht und Herrschaft

Die Schülerinnen und Schüler

kennen wesentliche Merkmale des Nationalsozialismus;

erkennen das Unrecht das Unrecht und das Leid, das den Opfern des Nationalsozialismus zugefügt wurde;

bewerten Auswirkungen des Nationalsozialismus auf Gegenwart und Zukunft.

Inhalte

Verfolgung anders Denkender und von Minderheiten im Nationalsozialismus, Völkermord im Zweiten Weltkrieg: Antisemitismus und Holocaust

Extremismus und Gewalt in der politischen Auseinandersetzung

Rechtsextremismus heute

Realschule

Geschichte

Klasse 10

Themenbereich 1: Aufgaben und Bedeutung des Faches Geschichte

Die Schülerinnen und Schüler können
lokalgeschichtliche Ereignisse dem historischen Gesamtkontext zuordnen;

historische Ereignisse und Entwicklung zeitlich und inhaltlich insbesondere für den Zeitraum von 1776 bis zur Gegenwart sicher einordnen.

Themenbereich 3: Aufgaben von Staaten und ihrer Herrschaftsstrukturen
Deutschland unter nationalsozialistischer Diktatur

Die Schülerinnen und Schüler können
darstellen, wer Verantwortung trug, wer zustimmte, wer verfolgt wurde und welche Menschen und Gruppen sich der totalitären Ideologie widersetzten;

ausführen, dass die Verfolgung und Ermordung von jüdischen Bürgerinnen und Bürgern sowie von politischen Gegnern bereits 1933 einsetzte und sich bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges steigerte.

Arbeitsbegriffe

Ideologie, Einparteienstaat, Gleichschaltung, Propaganda, Ermächtigungsgesetz, Reichstagsbrandverordnung, Konzentrationslager, SA, SS, Euthanasie, Verfolgung von Minderheiten (Sinti und Roma, Homosexuelle und andere), Holocaust/Shoa

Gymnasium

Geschichte

Klasse 10

1. Weimarer Republik und Nationalsozialismus

Die Schülerinnen und Schüler können

Maßnahmen der "Gleichschaltung" sowie Kennzeichen der totalitären Herrschaft - vorzugsweise im lokalen und regionalen Bereich - recherchieren und deren Einfluss auf den Alltag der Menschen erkennen, diese in einen übergeordneten Zusammenhang stellen und ihre Ergebnisse präsentieren;

persönliche Schicksale der weltanschaulichen und rassischen Verfolgung vor und im Zweiten Weltkrieg beschreiben und diese auf die nationalsozialistische Ideologie und Herrschaftspolitik zurückführen;

Formen der Akzeptanz und des Widerstands in der Bevölkerung beschreiben und beurteilen;

die sich aus der nationalsozialistischen Vergangenheit ergebende historische Verantwortung erkennen.

Daten und Begriffe
30.1.1933 Machtübertragung; 9.11.1938 Reichspogromnacht; 1.9.1939 Angriff auf Polen; 20.7.1944 Attentat auf Hitler; 8.5.1945 bedingungslose Kapitulation; SS-Staat; Antisemitismus; Rassenlehre; Holocaust; Führerprinzip; Lebensraumpolitik; Konzentrationslager
Kursstufe - 2-stündig

2. Deutschland im Spannungsfeld zwischen Demokratie und Diktatur

Die Schülerinnen und Schüler können

Ideologie und Kennzeichen der totalitären NS-Herrschaft erläutern und den Völkermord an Juden, Sinti und Roma sowie die Entfesselung des Zweiten Weltkriegs als Folge dieses ideologischen und machtpolitischen Systems erkennen;

den Begriff Faschismus diskutieren und das NS-System mit anderen faschistischen Staaten in Europa vergleichen.
Daten und Begriffe

30.1.1933 Ernennung Hitlers zum Reichskanzler; 23.3.1933 Ermächtigungsgesetz; 9.11.1938 Novemberpogrom; 1.9.1939 Angriff auf Polen; 1942 Wannseekonferenz; Antisemitismus; Rassenlehre; Machtübertragung; "Gleichschaltung"; Konzentrationslager; Holocaust
Kursstufe - 4-stündig

2. Deutschland im Spannungsfeld zwischen Demokratie und Diktatur

Die Diktatur des Nationalsozialismus

Die Schülerinnen und Schüler können
Dokumente der nationalsozialistischen Ideologie analysieren und diese ideologiekritisch bewerten sowie wesentliche Gründe für den Aufstieg des Nationalsozialismus erläutern;

Kennzeichen der totalitären NS-Herrschaft darlegen und bewerten sowie den Zweiten Weltkrieg als Folge dieses Systems verdeutlichen;

die Begriffe "Totalitarismus" und "Faschismus" diskutieren und das NS-System mit anderen totalitären und faschistischen Staaten in Europa vergleichen;

Terror und Völkermord an den Juden, Sinti und Roma als Mittel des Systems und Folge der Ideologie des Nationalsozialismus erkennen;

Gründe für Ausmaß und Formen von Akzeptanz und Widerstand in der Bevölkerung erörtern und die Problematik von Widerstand in totalitären Systemen diskutieren;

anhand ausgewählter Kontroversen aus der Nachkriegszeit die Frage der Kollektivschuld diskutieren und ein Bewusstsein für die historische Verantwortung entwickeln, die sich aus der NS-Vergangenheit ergibt.
Daten und Begriffe

30.1.1933 Ernennung Hitlers zum Reichskanzler; 28.3.1933 Ermächtigungsgesetz; 2.8.1934 Hitler Führer und Reichskanzler; 1935 Nürnberger Gesetze; 1938 Novemberpogrom; 1.9.1939 Angriff auf Polen; 1942 Wannseekonferenz; Antisemitismus; Rassenlehre; Volksgemeinschaft; Führerprinzip; Lebensraum; Machtübertragung; "Gleichschaltung"; Konzentrationslager; Holocaust
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	Landesge-schichtliche Einordnung
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Druckversion [karte.doc]

Nationalsozialistischer Terror und nationalsozialistische Verfolgung hatten europäische Dimensionen und globale Auswirkungen. Ihre Anfänge lagen in Deutschland, ihre extremsten Formen nach dem Beginn des Zweiten Weltkriegs mit der Massenvernichtung und den Vernichtungslagern in Osteuropa.

Die chronologische Entwicklung sowie die Dimensionen und Ebenen des Terrors im deutschen Südwesten entsprachen dem in Gesamtdeutschland: Nach der Machtübertragung stand für die Nationalsozialisten im Zuge der Machtsicherung und Gleichschaltung zunächst die Ausschaltung der anderen politischen Parteien und der politischen Opposition im Vordergrund, doch Terror und Propaganda richteten sich bald auch gegen die Juden, die aus dem gesellschaftlichen Leben zunehmend ausgegrenzt, unterdrückt sowie zum Teil zur Auswanderung veranlasst wurden.
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Bildunterschrift: Engelbergtunnel 1945 (KZ-Gedenkstätte Leonberg)
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Bildunterschrift: KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg Ulm
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Die Ausschaltung der innerparteilichen Konkurrenz und die Entmachtung der SA schufen die Grundlage für eine Institutionalisierung des Terrors im Verfolgungsapparat der SS und der ihr untergeordneten Gestapo. In diesem Zusammenhang gewinnt der Ausbau des Systems der Konzentrationslager eine besondere Bedeutung. Nach dem Vorbild des KZ Dachau entstanden im Reich bis 1939 weitere sechs Stammlager, die allerdings alle außerhalb des heutigen Baden-Württemberg lagen. Nach Kriegsbeginn wurden bis 1944 neben den sieben bestehenden Hauptlagern noch insgesamt 22 neue Lager mit einer Vielzahl von Außenlagern im gesamten besetzten Europa errichtet, darunter auch mehrere im deutschen Südwesten.



	
	
	An zahlreiche dieser ehemaligen Konzentrationslager erinnern heute Gedenkstätten. Bei der Mehrzahl handelte es sich um Außenlager, vor allem des KZ Natzweiler, die zum größeren Teil erst in den letzten Kriegsjahren entstanden waren und als Arbeitslager dienten. Zu den Häftlingen zählten politisch/weltanschaulich Verfolgte, Juden, Kriegsgefangene und vor allem Zwangsarbeiter.

BILDdateiname: natzweiler1.jpg

Bildunterschrift: KZ Natzweiler-Struthof und seine Außenlager
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Bildunterschrift: KZ-Gedenkstätte Neckarelz

© LpB Baden-Württemberg

BILDdateiname: herrlingen.jpg

Bildunterschrift: Ehemalige Landschulheime Herrlingen (Landschulheim Herrlingen 1926-33, jüdisches Landschulheim 1933-39, Zwangsaltersheim 1939-42)

© LpB Baden-Württemberg

Weitere Gedenkstätten in Baden-Württemberg thematisieren andere Ebenen des nationalsozialistischen Terrors im Südwesten. Neben einer Vielzahl ehemaliger Synagogen sind z. B. das Dokumentations- und Kulturzentrum Deutscher Sinti und Roma in Heidelberg, das Lager Weinsberg, das 1940-1945 Kriegsgefangene beherbergte, und die Tötungsanstalt Grafeneck, in der im Rahmen der Maßnahmen der Euthanasie über 10.000 Menschen mit Behinderungen hingerichtet wurden, hervorzuheben.

BILDdateiname: rexingen.jpg

Bildunterschrift: Ehemalige Synagoge Rexingen

© LpB Baden-Württemberg

BILDdateiname: sinti.jpg

Bildunterschrift: Dokumentations- und Kulturzentrum Deutscher Sinti und Roma

© LpB Baden-Württemberg

BILDdateiname: grafeneck.jpg

Bildunterschrift: Gedenkstätte Grafeneck - Gedenkstätte für die Opfer der NS-"Euthanasie" - Baden-Württemberg

© LpB Baden-Württemberg


	
	
	BILDdateiname: neckarzimmern.jpg

Bildunterschrift: Mahnmal für die ermordeten Juden Badens in Neckarzimmern
© LpB Baden-Württemberg

An badische Juden, die in das Internierungslager Gurs am Fuß der Pyrenäen deportiert wurden, erinnert ein Mahnmal in Neckarzimmern, dessen Grundsteinlegung im Oktober 2004 erfolgt ist. Ein Mahnmalprojekt für Jugendliche und Schulklassen dient der Gestaltung und Errichtung von 137 Memorialsteinen für die 137 betroffenen jüdischen Gemeinden in Baden. Während in den Konzentrationslagern im deutschen Südwesten vielfach ausländische Gefangene, darunter viele polnische Juden untergebracht waren, waren auf der anderen Seite Juden aus Südwestdeutschland ins Ausland verschleppt worden. Hintergrund war eine Vereinbarung im Rahmen des Waffenstillstandsvertrags mit Frankreich von 1940, nach der Juden aus den deutschen Besatzungsgebieten, später auch aus dem Reichsgebiet in das Landesinnere von Frankreich verbracht werden sollten. In einer Nacht- und Nebelaktion wurden im Oktober 1940 über 6.000 Deutsche jüdischen Glaubens in 7 Eisenbahnzügen aus Baden und 2 Zügen aus der Pfalz nach Gurs deportiert, wo viele Häftlinge starben. Die meisten der Überlebenden wurden 1942 im Rahmen der "Endlösung" in das KZ Auschwitz-Birkenau weitertransportiert und dort getötet.
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